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Unsere Mannschaft hat
gegen die Stuttgarter
Kickers wieder gezeigt:
Wir können in dieser
Liga durchaus bestehen,
wenn jeder Einzelne
sein Leistungsmaximum
abruft und die Mann-
schaft als einge-
schworenes Team agiert.
Heute steht dem TSV SCHOTT Mainz ein
absolutes Saisonhighlight bevor: Zum
ersten Mal in der Vereinsgeschichte trifft
unsere erste Mannschaft in einem
Pflichtspiel auf den 1. FSV Mainz 05. Der
TSV SCHOTT blickt mit großer Vorfreude
auf dieses Spiel.
 
Dies hat eine ganze Reihe von Gründen:
Zum einen natürlich das Derby, zum  
 

       IN EIGENER SACHE
 

Liebe Fußballfreunde,
ich begrüße Sie herzlich zum Heimspiel
des TSV SCHOTT gegen den 1. FSV
Mainz 05 II. Ein besonderer Gruß geht an
unsere Gäste sowie an das
Schiedsrichtergespann der heutigen
Begegnung.
Zunächst möchte ich auf das
vergangene Auswärtsspiel gegen die
Stuttgarter Kickers zurückblicken. Unsere
Mannschaft ist als Kollektiv aufgetreten
und hat mit viel Engagement und
Leidenschaft eine sehr ordentliche
Partie abgeliefert.
 
 
Trotz vieler personeller Ausfälle und
zweimaligem Rückstand haben unsere
Jungs bis zum Ende gefightet und sich
mit einem Auswärtspunkt (3:3) belohnt.

anderen haben einige unserer Spieler
selbst schon einmal für die 05er gespielt.
Für den TSV ist alleine die Tatsache, dass
es zu diesem Derby gegen die U23 des
Bundesligisten kommt, ein großer Erfolg.
Aber natürlich wollen wir bei allem Respekt
vor dem Gegner auch unsere Chance
ergreifen, denn bekanntlich ist im Fußball
alles möglich – das haben die 05er selbst
schon oft genug bewiesen.
Wir freuen uns auf ein spannendes Spiel
mit  besonderer Atmosphäre - bei Flutlicht 
und dem sicherlich größten
Zuschauerinteresse in der Geschichte des
TSV SCHOTT. Auf ein spannendes
Lokalderby mit dem hoffentlich besseren
Ende für unser Team.
 
 
Ihr Till Pleuger, Manager TSV SCHOTT

  "Wir wollen unsere Chance ergreifen. Denn bekanntlich ist im Fußball alles
möglich - das haben die 05er selbst schon oft genug bewiesen."
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​UNTER DER LUPE

Eine neue Liga ist wie ein neues Leben
 
Erstmals in der Vereinsgeschichte spielt der TSV SCHOTT
Mainz in der Saison 2017/18 in der Regionalliga Südwest.
In der neuen Klasse ist alles größer, die Konkurrenzklubs
und Gegenspieler namhafter und vieles noch unbekannt.
Hier stellen wir regelmäßig interessante Daten und Fakten
aus der vierthöchsten deutschen Spielklasse vor.
 
Schon gewusst...
 
Torjäger (nach Spieltag 9):
1. Kevin Behrens (1. FC Saarbrücken) 8
    Patrick Schmidt (1. FC Saarbrücken) 8
3. Pascal Breier (VfB Suttgart II) 7
    Karl-Heinz Lappe (FSV Mainz 05 II) 6
Wiederholungstäter:
Mirko Schuster vom SV Waldhof Mannheim hat sich beim 2:0-Erfolg bei Astoria Walldorf
bereits die zweite Sperre in dieser Saison eingehandelt. Nach seiner Roten Karte wegen
Tätlichkeit in der Partie beim SV Röchling Völklingen sah der Innenverteidiger jetzt wegen
wiederholten Foulspiels die Gelb-Rote Karte.
 
FSV Frankfurt: Aufhebung des Insolvenzverfahrens
Der finanziell angeschlagene Ex-Zweitligist FSV Frankfurt atmet auf: Die rund 100 Gläubiger
nahmen den Insolvenzplan mit einer Auszahlungsquote von 2,6 Prozent einstimmig an und
verzichten damit auf Forderungen in Höhe von insgesamt fast drei Millionen Euro. Das
Amtsgericht Frankfurt bestätigte außerdem den Insolvenzplan. Die Aufhebung des
Insolvenzverfahrens wird für Mitte bis Ende Oktober erwartet.
 
 
                                                                                                                               Silke Wernet
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KABINENPREDIGT

 maligem Rückstand
schlussendlich
mit einem
3:3-Unentschieden die
Heimreise antreten
konnten.
Die Punkteteilung in
Stuttgart war ein
weiterer Beleg für
unsere Aufwärtstendenz,
die wir in den vergangenen drei, vier
Wochen zu verzeichnen haben. Sicherlich
könnte mancher auch auf die Idee kommen
und hadern oder kritisieren, dass wir diese
bislang nicht in deutlich mehr Punkte an
den Wochenenden ummünzen konnten,
aber davon sind wir intern weit entfernt.
Wir im Trainerteam sehen und erleben
Einheit für Einheit, wie akribisch die Jungs
arbeiten und wie fokussiert sie sich den
Aufgaben stellen – und für diese
Trainingsarbeit werden wir uns

Liebe Zuschauerinnen
und Zuschauer,
 
neben dem obligatorischen
Willkommensgruß an unsere heutigen
Gäste, die Jungs vom Bruchweg um
Trainer Dirk Kunert und an das
Schiedsrichtergespann der Begegnung
Gaetano Falcicchio, Stefan Fimpel und
Michael Hieber, darf ich zum heutigen
Stadt-Derby alle Mainzer Fußballfans
ganz besonders herzlich auf der
Mombacher Bezirkssportanlage
willkommen heißen.
 
Nach unserem ersten Auswärtspunkt
dieser Saison in Völklingen haben wir
auch aus Stuttgart einen verdienten
Zähler entführt. Besonders die Moral
und die kämpferische Einstellung
stimmten beim Gastspiel bei den
Kickers, sodass wir nach zwei- 

definitiv auch zeitnah belohnen und
dreifach punkten.
 
Ob dieser erste Dreier schon heute gegen
die höchste Ausbildungsmannschaft der
„Nullfünfer“ fällig sein kann, wird sich
zeigen. Sicher weiß man, dass den
Bundesliganachwuchs und den TSV
vergangene Saison noch ganze zwei
Klassen trennten. Sicher wissen wir alle
und ich selbst im Besonderen, schließlich
durfte ich einige unserer heutigen
Gästespieler wie Justin Petermann,
Fabian Grau oder „Ridle“ Baku bereits
selbst trainieren, auch um die für
Regionalligaverhältnisse enorme Qualität
im Kader der Truppe von Dirk Kunert.Und
sicher reicht ein Blick auf den Etat und die
Rahmenbedingungen schon aus, um
zu erkennen, dass heute
eigentlich zwei kleine unterschiedliche
Welten innerhalb einer Spielklasse

       "Wir im Trainerteam sehen und erleben Einheit für Einheit, wie akribisch
die Jungs arbeiten und wie fokussiert sie sich den Aufgaben stellen - und für

die Arbeit werden wir uns definitiv zeitnah belohnen."
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       KABINENPREDIGT
 

aufeinandertreffen. Aber war das vor zwei
Wochen im Heimspiel gegen den SC
Freiburg II großartig anders? Auch in
unserem letzten Heimspiel gegen die
Breisgauer hat uns kaum jemand etwas
zugetraut und wir konnten trotzdem eine
klasse Leistung abliefern. Genau an
dieses Auftreten wollen wir heute
anknüpfen und dem großen Nachbarn
vom Bruchweg einen echten Derby-Fight
liefern.
 
Unsere personelle Situation hat sich im
Vergleich zu vergangener Woche wieder
deutlich entspannt, schließlich meldeten
sich zumindest Janek Ripplinger, Leon
Kern und Silas Schwarz wieder
weitestgehend schmerzfrei und sind
 
 

fit im Kader. Auch Nicklas Schlosser steht
uns im Derby wieder zur Verfügung,
sodass heute „lediglich“ Igor Luketic,
Konstantin Fring, Masa Sakai, Constantin
Leinhos und Jonas Raltschitsch
verletzungsbedingt ausfallen. Besonders
Jonas wünschen wir nach seiner
schweren Knieverletzung aus dem
Freiburg-Spiel, die einen mehrmonatigen
Ausfall nach sich zieht, alles erdenklich
Gute und eine bestmögliche Genesung.
 
Bleibt mir, Ihnen, liebe Zuschauer, ein
interessantes Derby zu wünschen mit
einem hoffentlich positiven Ausgang für
unseren TSV SCHOTT! 

    
Sascha Meeth (Cheftrainer)  
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 STATISTIK

Spieler Einsätze Tore Vor
lagen Elfmeter Gelbe Gelb-

Rote Rote Einwechs
lungen

Auswechs
lungen

Spiel
minuten

Elf der
Woche

Schneider, Manuel (26) 8 1 1 -/- - - - - - 720 -
Reichel, Niklas (21) 8 - - -/- 1 - - - - 720 -
Gür, Necmi (21) 8 1 1 -/- 2 - - - 1 715 -
Ripplinger, Janek 8 - - -/- - - - 2 1 561 -
Sinanov ic, Edis (21) 8 2 - -/- - - - 4 2 409 -
Just, Jan (21) 7 1 - -/- 2 - - - - 630 -
Schlosser, Nicklas (24) 7 - - -/- 1 - - - - 630 -
Raltschitsch, Jonas (24) 7 - - -/- - - - - 1 619 -
Senftleben, Marco (25) 7 - - -/- 1 - - 1 - 551 -
Güclü, Arif (24) 7 2 - -/- - - - 1 3 509 -
Soultani, Ilias (21) 7 - - -/- - - - 3 4 335 5
Simic, Nenad (33) 5 - - -/- - - - 2 - 355 -
Eba-Eba, Stephane (21) 5 - - -/- 1 - - - 4 330 -
Kern, Leon (20) 5 - - -/- - - - 2 3 294 -
Daya, Khaled Abou (19) 4 - - -/- - - - 4 - 68 -
Leinhos, Constantin (20) 3 1 - -/- - - - - 2 215 -
Schwarz, Silas 3 - - -/- - - - 2 1 73 -
Iten, Joshua (22) 2 - - -/- 1 - - - - 180 -
Ademov ic, Denis (34) 1 - - -/- - - - - - 89 -
Bangert, Jann (20) * 1 - - -/- - - - 1 - 10 -
Nj ie, Omar (21) - - - -/- - - - - - - -
Sakai, Masashi (25) - - - -/- - - - - - - -
Luketic, Igor (31) - - - -/- - - - - - - -
Fring, Konstantin (27) - - - -/- - - - - - - -
Heizmann, Igor (23) - - - -/- - - - - - - -
Günes, Serdal - - - -/- - - - - - - -
Xhaferi, Elion (18) - - - -/- - - - - - - -
Endlich, Karsten (19) - - - -/- - - - - - - -
Zimmer, Ruben - - - -/- - - - - - - -

Quelle: FuPa.net
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       TSV SCHOTT MAINZ
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Marco Senftleben 
20

Ruben Zimmer
30

Nicklas Reichel 
33

Igor Luketic 
1

Jonas Raltschitsch 
5

Omar Njie 
13

Konstantin Fring 
16

Necmi Gür 
7

Constantin Leinhos 
22

Manuel Schneider
14

Niklas Schlosser 
15

Jan Just 
27



 

 

 

  

 

      TSV SCHOTT MAINZ
 

 9

Arif Güclü
12

Edis Sinanovic
11

Illias Soultani 
10

Janek Ripplinger 
9

Serdal Günes 
8

Leon Kern
29

Co-Trainer
Bernd Bangel

Co-Trainer
Jörg Wahlen

Elion Xhaferi
25 Stephane Eba Eba

24

Cheftrainer
Sascha MeethKarsten Endlich

26

Khaled Abou Daya 
17

Igor Heizmann 
19

Silas Schwarz 
21

Masahi Sakei 
18



 
 

 

  

 

 SEITENWECHSEL

Erstmals in der Vereinshistorie
empfängt die erste Mannschaft des
TSV SCHOTT Mainz die U23 des 1. FSV
Mainz 05 zu einem Meisterschaftsspiel.
 
Im Jahr 1992 hatten der damalige
Manager Christian Heidel und der
heutige Teammanager Manfred Lorenz
die Idee, eine zweite Mannschaft des 1.
FSV Mainz 05 ins Leben zu rufen. Somit
nahm die U23 in der Saison 1992/93 in
der C-Klasse den Spielbetrieb auf.
Manfred Lorenz selbst trainierte die
junge Truppe, die auf Anhieb vier Mal
hintereinander aufstieg und 1997
bereits die Verbandsliga erreichte.
 
1999 gelang den Mainzern dann sogar
der Aufstieg in die Oberliga Südwest. 
Ein Jahr später übernahm Ex-Profi Uwe
Stöver das Traineramt von Manfred
Lorenz, der sich fortan als
Teammanager um die Mannschaft
kümmerte.
 
Ein Jahr später löste Colin Bell Uwe
Stöver als Trainer ab und schaffte mit 
dem Team um die Leitwölfe Sven

Eichinger und Frank Steffgen den
erstmaligen Aufstieg in die Regionalliga,
damals dritthöchste Spielklasse.
 
Zwar mussten sie 2006 wieder in die
Oberliga absteigen, schafften aber drei
Jahre später die Rückkehr in die
Regionalliga. 2013 gelang 05 II sogar der
Aufstieg in die Dritte Liga.
Viele spätere Bundesligaspieler schnürten
zu Beginn ihrer Karriere die Stiefel für die
U23, darunter etwa der heutige Kapitän der
Profis, Stefan Bell, oder Torhüter Loris
Karius, jetzt beim FC Liverpool .Der aktuelle
Cheftrainer des Bundesligateams, Sandro
Schwarz, stand vorher an der Seitenlinie der
Mainzer U23.                                          
                                              Frank Gerhardy
 
 
 

05 II: Alles begann in der C-Klasse
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      FSV MAINZ 05 II
 

Hintere Reihe (v.l.):
Tobias Drössler (Videoanalyse), Torsten Körner (Betreuer), Malte Moos, Fabian Grau,
Marcel Costly, Jayson Breitenbach, Linus Wimmer, Patrick Huth, Dr. Jochen Wollstädter
(Mannschaftsarzt), Dr. Tobias Nowak (Mannschaftsarzt). 
Mittlere Reihe:
Dirk Kunert (Cheftrainer), Fabian Gerber (Co-Trainer), Noah Korczowski, Jannik Mause,
Heinz Mörschel, Kerem Bülbül, Charmaine Häusl, Christian Bieser (Physiotherapeut),
André Hechelmann (Teammanager), Helmut Mayer (Spielleiter). 
Vordere Reihe:
Justin Petermann, „Ridle“ Baku, Karl-Heinz Lappe, Tevi Ihrig, Patrick Manthe, Finn
Dahmen, Maurice Neubauer, Sebastian Tyrala, Benjamin Trümner, Sandro Loechelt. 
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NACHGEFRAGT...

... bei Elion Xhaferi                    
 
 
Alter: 18
Position: linkes äußeres Mittelfeld 
Beruf: Schüler
Im Verein seit: 2005
Bisherige Vereine: SV Gonsenheim, TUS Koblenz
               
 
  
Elion, was hat dich vor zwei Jahren dazu bewogen zum TSV SCHOTT zu wechseln?
Der Verein genießt einen hohen regionalen Bekanntheitsgrad!
 
Du hast in dieser Saison den Sprung von der A-Jugend in die erste Mannschaft
geschafft. Wie ist dein Eindruck vom Team?
Die Spieler sind alle offen, freundlich und sehr humorvoll.
 
Welche Mannschaft ist dein persönlicher Favorit in der Liga?
FSV Mainz 05 II
 
Hast du ein Ritual vor dem Spiel?
Ich bete und betrete immer zuerst mit dem rechten Fuß das Spielfeld.
 
Dein Vorbild?
Cristiano Ronaldo
 
Was nervt dich manchmal am Fußball?
Verletzungen
 
Hast du noch andere Hobbys außer Fußball?
Tischtennis und Basketball
  
Das Gespräch führte Klaus Bauer
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       DIE LIGA IN ZAHLEN
 9. Spieltag

FCA Walldorf 0 : 2 SV Waldhof
Mainz 05 II 2 : 0 Offenbach
Völklingen 0 : 0 Steinbach
Elversberg 1 : 1 SSV Ulm 1846

Stg. Kickers 3 : 3 Schott Mainz
FSV Frankf. 1 : 0 VfB Stuttg. II

TuS Koblenz 1 : 0 Stadtallend.
SC Freiburg II 1 : 1 Hoffenheim II

Worma. Worms 1 : 4 Saarbrücken
Quelle: FuPa.net

SP G U V Tore Diff. P

1. 1. FC Saarbrücken 9 7 1 1 24 : 6 18 22
2. Kickers Offenbach 10 7 1 2 20 : 13 7 22
3. FSV Mainz 05 II (Ab) 9 5 2 2 16 : 8 8 17
4. SC Freiburg II 9 5 2 2 16 : 10 6 17
5. SV Waldhof Mannheim 9 5 0 4 17 : 10 7 15
6. TSV Eintracht Stadtallendorf (Auf) 9 4 3 2 16 : 11 5 15
7. VfB Stuttgart II 9 3 4 2 21 : 17 4 13
8. SV Elversberg 9 3 4 2 10 : 10 0 13
9. FC Astoria Walldorf 8 3 2 3 13 : 11 2 11

10. TSV Steinbach 8 3 2 3 13 : 13 0 11
11. SV Stuttgarter Kickers 9 2 3 4 12 : 21 -9 9
12. FSV Frankfurt (Ab) 8 3 0 5 5 : 17 -12 9
13. TuS Koblenz 8 1 4 3 9 : 11 -2 7
14. TSG 1899 Hoffenheim II 8 1 4 3 10 : 14 -4 7
15. Röchling Völklingen (Auf) 9 1 4 4 13 : 22 -9 7
16. VfR Wormatia Worms 9 2 1 6 12 : 21 -9 7
17. KSV Hessen Kassel * 8 4 2 2 16 : 10 6 5
18. SSV Ulm 1846 Fußball 8 0 4 4 11 : 17 -6 4
19. TSV Schott Mainz (Auf) 8 0 3 5 8 : 20 -12 3

* KSV Hessen Kassel: 9 Punkte Abzug

Quelle: FuPa.net
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VORAUSGEBLICKT 

Regionalliga Südwest
2. Sa., 05.08.17 14:00Uhr H TSG 1899 Hoffenheim II 1 : 3
3. Fr., 11.08.17 19:30Uhr A TSV Steinbach 5 : 1
4. Sa., 19.08.17 14:00Uhr H SSV Ulm 1846 Fußball 1 : 1
5. Mi., 23.08.17 19:30Uhr A KSV Hessen Kassel 4 : 1
6. So., 27.08.17 14:00Uhr H SV Elversberg 1 : 2
7. Sa., 02.09.17 14:00Uhr A Röchling Völklingen 0 : 0
8. Sa., 09.09.17 14:00Uhr H SC Freiburg II 0 : 2
9. Sa., 16.09.17 14:00Uhr A SV Stuttgarter Kickers 3 : 3
10. Fr., 22.09.17 19:00Uhr H FSV Mainz 05 II -:-
11. Fr., 29.09.17 19:30Uhr A FSV Frankfurt -:-
12. Mi., 04.10.17 19:00Uhr H VfR Wormatia Worms -:-
13. Sa., 07.10.17 14:00Uhr A FC Astoria Walldorf -:-
14. Fr., 13.10.17 19:00Uhr H TuS Koblenz -:-
15. Sa., 21.10.17 14:00Uhr A TSV Eintracht Stadtallendorf -:-
16. Sa., 28.10.17 14:00Uhr H SV Waldhof Mannheim -:-
17. Di., 31.10.17 14:00Uhr A 1. FC Saarbrücken -:-
18. Sa., 04.11.17 14:00Uhr H VfB Stuttgart II -:-
19. Sa., 11.11.17 14:00Uhr A Kickers Offenbach -:-
21. Sa., 25.11.17 14:00Uhr A TSG 1899 Hoffenheim II -:-

Quelle: FuPa.net

Unser nächstes Spiel: FSV Frankfurt gegen TSV SCHOTT Mainz am Freitag, 29.
September 2017, 19.30 Uhr
 
Bereits am kommenden Freitag gastiert unser Team beim langjährigen
Zweitligisten FSV Frankfurt im Volksbank-Stadion. Die Bornheimer spielten von
2007 bis 2016 ununterbrochen im Unterhaus der Bundesliga. Nach dem Abstieg
2016 und der Eröffnung eines Insolvenzverfahrens im Frühjahr 2017 wurde der FSV
bis in die Regionalliga durchgereicht.                                                      Frank Gerhardy
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VORAUSGEBLICKT
Regionalliga Südwest
3.
Fr., 11.08.17 19:30Uhr
A
TSV Steinbach
-:-
4.
Sa., 19.08.17 14:00Uhr
H
SSV Ulm 1846 Fußball
-:-
5.
Mi., 23.08.17 19:30Uhr
A
KSV Hessen Kassel
-:-
6.
So., 27.08.17 14:00Uhr
H
SV Elversberg
-:-
7.
Sa., 02.09.17 14:00Uhr
A
Röchling Völklingen
-:-
8.
Sa., 09.09.17 14:00Uhr
H
SC Freiburg II
-:-
9.
Sa., 16.09.17 14:00Uhr
A
SV Stuttgarter Kickers
-:-
10.
Fr., 22.09.17 19:00Uhr
H
FSV Mainz 05 II
-:-
11.
Fr., 29.09.17 19:30Uhr
A
FSV Frankfurt
-:-
12.
Mi., 04.10.17 19:00Uhr
H
VfR Wormatia Worms
-:-
13.
Sa., 07.10.17 14:00Uhr
A
FC Astoria Walldorf
-:-
14.
Sa., 14.10.17 14:00Uhr
H
TuS Koblenz
-:-
15.
Sa., 21.10.17 14:00Uhr
A
TSV Eintracht Stadtallendorf
-:-
16.
Sa., 28.10.17 14:00Uhr
H
SV Waldhof Mannheim
-:-
17.
Di., 31.10.17 14:00Uhr
A
1. FC Saarbrücken
-:-
18.
Sa., 04.11.17 14:00Uhr
H
VfB Stuttgart II
-:-
19.
Sa., 11.11.17 14:00Uhr
A
Kickers Offenbach
-:-
Quelle: FuPa.net
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                IM GESPRÄCH
 

Mit dem Fußball verbunden
 
Für viele ist WT der Raumausstatter ein
fester Begriff in der Region: Das Mainzer
Unternehmen bietet umfassende
handwerkliche Dienstleistungen an.
Darüber hinaus unterstützt WT der
Raumausstatter den TSV SCHOTT Mainz
als Sponsor. Wir sprachen mit Dominic
Antonio Wagner, Marketing Beauftragter
bei WT der Raumausstatter.
 
Hallo, Herr Wagner! Seit 1993 besteht
das Unternehmen schon. Welche        
Dienstleistungen bieten Sie genau an?
 
Zum einen bieten wir einen
umfassenden Service im Bereich
Brandschutztechnik an. Dafür haben wir
zwei zertifizierte Brandschutztechniker im
Team, meinen Vater Thomas und mich.
Zum anderen haben wir auch einen​
ausgezeichneten Verlegeservice im
Angebot, ganz gleich 

ob es sich dabei um Designerböden oder
Fließen handelt. Auch wenn es um Maler-
und Tapezierarbeiten geht, ist man bei uns
richtig. Außerdem übernehmen wir
federführend die Bauleitung von großen
Projekten.
 
Warum ist Ihnen die Unterstützung des
Fußballs ein wichtiges Anliegen und
warum gerade der TSV SCHOTT Mainz?
 
Persönlich bin ich schon mein ganzes
Leben lang mit dem Fußball verbunden.
Heutzutage ist der Fußball zudem ein sehr
großes Aushängeschild in der Region und
hat gerade in Mainz eine besondere
Bedeutung. Den TSV SCHOTT unterstütze
ich, weil ich hier als langjähriger Spieler
der 1. und 2. Mannschaft, meine
erfolgreichsten

und wichtigsten Fußballjahre erlebt habe.
Darüber hinaus unterstütze ich die
Mannschaft und vor allem meinen
Jugendfreund und Kapitän der 1. Mann-
schaft, Marco Senftleben. In der Zukunft des
TSV SCHOTT Mainz sehe ich zudem ein
sehr hohes Potenzial.
 
Wie haben Sie das erste Regionalliga-
Heimspiel des TSV SCHOTT erlebt?
 
Das Spiel und die Organisation waren sehr
gut strukturiert. Trotz des schlechten
Wetters war die Atmosphäre und
Stimmung auf der vollen Tribüne sehr
positiv. Es ist richtiges Stadion-Feeling
aufgekommen. Die Mannschaft selbst
spielt sehr fairen und attraktiven
Fußball. Von Schüchternheit war keine
Spur. 
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"In der Zukunft des TSV SCHOTT sehe ich ein sehr hohes Potenzial."



 
 

 

  

 

       BEZIRKSLIGA
 

U23 verliert in Pfeddersheim deutlich
 
TSG Pfeddersheim II - TSV SCHOTT Mainz II 4: 1 (1:1)
 
Die Erfolgswelle bei der TSG Pfeddersheim II in der Bezirkliga Rheinhessen hält an.
Auch die U23 des TSV SCHOTT Mainz II konnte am 6. Spieltag die Elf von Trainer Björn
Miehe
nicht stoppen.
„Wir sind gut in die Partie gekommen, haben aber versäumt, das 2:0 nachzulegen“,
trauerte Miehe nach der Führung durch Fabio Schmidt (12.) zwei vergebenen
Großchancen von Jannik Said nach. In der Folge erzielte Igor Heizmann den Ausgleich für
Schott (38.). Nach der Pause sah TSG-Stürmer Mirco Zimmermann die Ampelkarte (56.).
Trotzdem war es die TSG, die das Heft in die Hand nahm und durch Philipp Neumann
(57.), einen von Marc Heidenmann verwandelten Foulelfmeter (66.) und durch Jannik
Said (89.) den 4:1-Sieg einfuhr. 

Quelle: FuPa.net
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SP G U V Tore Diff. P

1. TSG Hechtsheim (Ab) 6 5 0 1 18 : 7 11 15
2. FC Basara Mainz (Auf) 6 4 2 0 22 : 4 18 14
3. SVW Mainz (Ab) 6 4 1 1 24 : 12 12 13
4. TSG Pfeddersheim II 6 4 1 1 17 : 7 10 13
5. SpVgg Ingelheim (Ab) 6 4 1 1 16 : 8 8 13
6. TSV Zornheim 6 3 3 0 10 : 3 7 12
7. SV Italclub Mainz 6 3 2 1 14 : 6 8 11
8. SV Klein-Winternheim 6 2 1 3 6 : 11 -5 7
9. TSV Schott Mainz II 6 2 1 3 9 : 16 -7 7

10. FSV Saulheim 6 2 0 4 12 : 21 -9 6
11. VfL Fontana Finthen 6 1 2 3 10 : 13 -3 5
12. SV Gimbsheim 6 1 2 3 8 : 15 -7 5
13. VfL Gundersheim 6 1 1 4 6 : 15 -9 4
14. SG Eintracht Herrnsheim 6 1 1 4 10 : 25 -15 4
15. SV Guntersblum 6 0 3 3 6 : 11 -5 3
16. TSV Gundheim 6 0 1 5 7 : 21 -14 1

Quelle: FuPa.net
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Trainerfortbildung: Erlebnis steht vor Ergebnis
 
„Das Wunder ist eine Frage des Trainings“, sagte einst der
Schriftsteller Carl Einstein.Welchen Stellenwert Training und
auch Jugendarbeit beim TSV SCHOTT haben, zeigt das von
den Jugend-Koordinatoren Niklas Grimm, Samuel Horozovic,
Stefan Fredrich und Andreas Lemb ins Leben gerufene Projekt
„Fördertraining für Bambini- bis U13-Trainer“. Dort erhalten
unsere Trainer neben Denkanstößen auch Praxisbeispiele, wie
sie ihr Training im Nachwuchsbereich optimieren können.
 
Niklas Grimm leitet die 90-minütige Fortbildung einmal im Monat.
Bei der ersten Weiterbildungsveranstaltung standen im Theorieteil
Coaching und Verhalten des Trainers, Regeln für die
Trainingsgestaltung sowie Trainingsinhalte auf der Agenda.
In Bezug auf die Trainingsgestaltung bekamen die Coaches auch
ganz praktische Tipps, wie der strukturierte Aufbau einer
Trainingseinheit aussehen kann, in der es immer einen inhaltlichen Schwerpunkt gibt, der
stets mit wechselnden Methoden gefüllt werden sollte. Dabei verwies Grimm auf
wesentliche Leitbilder des TSV, wie etwa die Vorbildfunktion der Trainer und die
Förderung des Miteinanders innerhalb der Mannschaft. „Wichtig ist dabei am Ende nicht
alleine der Tabellenplatz“, so der Jugend-Koordinator. „Für uns steht das Erlebnis vor
dem Ergebnis.“
 
Im Praxisteil erfuhren unsere Trainer, wie etwa FUNino im Jugendbereich umgesetzt
werden kann. Horst Wein ist der Begründer des Minifußballs, der speziell im Kinder- und
Jugendbereich Anwendung findet und dessen Hauptziel die Förderung der
Spielintelligenz ist. Gespielt wird auf einem etwa 32 x 25 Meter großen Feld mit vier
Minitoren und zwei Dreier-Teams. Im Spiel entwickeln die Nachwuchskicker selbst
Lösungsstrategien. Das fördert die eigenverantwortliche Spielweise, die schon im
Jugendbereich extrem wichtig ist. Neben dem TSV SCHOTT setzt auch der FSV Mainz 05
dieses Konzept um. Yannick Buls, Trainer unserer E1, ist jedenfalls fest entschlossen,
einiges gleich in die Praxis umzusetzen: „Ich habe einen guten Einblick in FUNino
bekommen und viele Anregungen. Generell ist die Fortbildung sehr hilfreich, um das
Training interessant zu gestalten und einen roten Faden reinzubekommen.“ Auch Kollegin
Alisa Bargenda ist überzeugt, dass die vielfältigen Übungen und neuen Ideen ihren
Bambini viel Spaß bereiten werden.               Margit White



 
 

 

  

 

EHREN-SACHE 

stattfindenden TSV-Juniorcups, bei dem es bis zu 48 Teams zu versorgen gilt. Jedes
Jahr ab Mitte Dezember organisiert sie alles rund um den Verkauf beim Turnier, teilt die
Standdienste ein oder bestellt rund 800 Würstchen und 1500 Brötchen. Am Turnier-
Wochenende selbst ist sie jeden Tag zwölf Stunden vor Ort, bevor sie montags nochmal
ein paar Stunden mit der Abrechnung beschäftigt ist.
 
Doch nicht nur beim Fußball findet man die zweifache Mutter. Tochter Larissa spielt
Hockey, also gibt es auch dort zu tun. Kiki Endlich war mehr als sechs Jahre Betreuerin
in dieser Abteilung und ist Kassenprüferin in der Tennis- und Hockeyabteilung.
Unterstützung findet sie bei ihrem Mann Uwe, der selbst zehn Jahre Fußballtrainer beim
TSV war. Larissa und Karsten sind dankbar und stolz auf ihre Mutter und haben durch
sie gelernt, wie wichtig ehrenamtliches Engagement ist.
 
Danke für so viel Einsatz!                                                                                Margit White
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Kein Cup ohne "Kiki"
Sportlich war Kirsten „Kiki“ Endlich schon
immer: Während Sohnemann Karsten, heute
Spieler der ersten Mannschaft, als Baby im
Kinderwagen schlief, spielte die Mama Tennis.
Auch heute betreibt Kiki noch sehr gerne den
weißen Sport, doch es bleibt ihr nur noch wenig
Zeit dafür.
Denn als Karsten und seine Schwester Larissa
im Jahr 2002 dem TSV SCHOTT beitraten, war
für Kiki klar, nicht nur als Zuschauerin und
Fahrerin der Kinder dabei zu sein. Sie wollte
den Verein auch tatkräftig unterstützen. „Der TSV
SCHOTT führt die Kinder sehr gut an den
Mannschaftssport heran. Und Karsten hatte
auch immer schon tolle Trainer,“ so Kiki auf die
Frage, was ihr der Verein bedeutet.
 
So ist sie, seit Karsten bei den Bambini spielte,
nicht nur als Zeugwartin tätig gewesen. Bis
heute ist Kiki Endlich auch Eventmanagerin des
jährlich



  

 


